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Das Rvte Kreuz.

Teppichen, dunklen, dicken Uebergardinen, und

es soll unter allen Umständen viel Sonne

haben, gut zu lüften und so eingerichtet sein,

daß es täglich naß ausgewaschen werden

kann.

Soll man sein Schlafzimmer im Winter

heizen?

Wenn die Temperatur darin wesentlich

unter 111 Grad Reaumur heruntergeht, ja!
Sehr kalt zu schlafen, womöglich den ganzen
Winter hindurch bei offenem Fenster, so daß

das Wasser in der Waschschüssel friert, hat

ganz gewiß keinen besonderen Nutzen und

kann vielen Leuten schaden. Seine Körper-
oberfläche kann man ja durch Decken und

Federbetten genügend schützen, man muß

aber doch die ganze Nacht hindurch die kalte

Luft einatmen und das reizt die Atmungs-

organe und entzieht dem Körper reichlich

Wärme. Dazu kommen bei dein Aufstehen

aus dem warmen Bette der starke, den ganzen
^

Körper treffende Reiz, die starke Abkühlung
während des Waschens und Anziehens —
alles Schädigungen, denen durchaus nicht

jeder auf die Dauer gewachsen ist. Mancher
hartnäckige Katarrh, manche Störung des

Allgemeinbefindens weicht erst, wenn die Be-

troffenen das gar zu kalte Schlafen aufgeben.

In einem kalten Schlafzimmer erneuert sich

auch die Luft nicht genügend. Es gibt keinen

Wechsel, wenn die Temperatur draußen und

drinnen ziemlich gleich ist, und es ist eine

bekannte Tatsache, daß es in zu kalten Schlaf-
zimmern am Morgen schlecht riecht. Etwa
12 Grad Reaumur sollte man auch in den

kältesten Tagen bei dem Zubettegchen haben.

Sinkt die Temperatur während der Nacht

langsam etwas herab, so ist das nicht schlimm.

(AuS „Dir wichtigsten Gcstmdheitsregà
für dnS tägü Leben".)

Wie schon letztes Jahr sind auch diesen

Winter nur an zwei Orten Hülfslchrerkurse
zustande gekommen, in Rorschaeh und Solo-
thurn. Der vorgesehene Kurs in Lnzern
mußte wegen geringer Beteiligung (nur zwei
Angemeldete) fallen gelassen werden. Den
Kursen wurde das Untcrrichtsprvgramm vom
letzten Jahre zugrunde gelegt, das sich auch

dieses Jahr im großen und ganzen bewährte.
Als theoretischer Kursleiter wurde in Rvr
schach Herr Major Dr. luoel. Häne, Terri-
torialarzt des Kreises 7 und in Solothurn
Herr Dr. inock. Grcßly, für den praktischen

Unterricht Herr Adjutant-Unteroffizier Altherr,
Sanitätsinstruktor aus Basel, gewonnen. Die

Schlnßprüfnngen fanden statt in Rorschach,

Samstag den '>- Dezember abends und in

Solothurn, Sonntag den 6. Dezember nach-

mittags. Es sind an ersterem Orte geprüft
worden III Teilnehmer <ll Männer und III
Damen ans II Vereinen), an letzterem II
Teilnehmer <8 Männer und ll Damen aus
111 Bereinen) und erhalten sämtliche Teil-
nehmer den Hülfslehreransweis. Die Prüfung

ist in Rorschach von Herrn Dr. nnzcl. Henne,
Vizepräsident des Zentralvorstandes und in
Solothurn von Herrn Dr. meck. Döbeli, Mit-
glied des Zcntralvorstandes abgenommen
worden. Die Resultate sind an beiden Orten
recht erfreuliche und dürsten solche Hauptfach-
lich der vortrefflichen Instruktion und dem

fleißigen Besuche zu verdanken sein. Die
Administration der Kurse besorgte in Rorschach

Herr I. G. Keel, Präsident des dortigen
Samaritervereins, in Solothurn Herr Für-
sprecher F. Mever, Präsident des Samariter-
Vereins Solothurn; beide Herren erleichterten
durch prompte Erledigung der Lokalfragc und
der übrigen Angelegenheiten die gute Durch-
führung der Kurse ganz bedeutend. Den
Kursleitern, den Teilnehmern sowie den Be-
hörden für ihr Entgegenkommen sei hiermit
der beste Tank ausgesprochen.

Der Umstand, daß im laufenden wie ini

vorhergehenden Jatzre nur an zwei Orten
Hülfslchrerkurse zustande gekommen sind,



gs> Tas Rate Kreuz.

gestattet mm, einem schau van verschiedener
Seite gàssertm Wunsche, es möchte hin
und wieder ein Dülfsleh rerknrs von
einer Wache Saner, Montag bis Samstag
mit fortlaufeudem Stundenplan an zentralem
Drte nattsinden, lkiechuuug zu tragen. shi
diesen« Kurse wurden sich die Teilnehmer
für eine Wache mm ihrem Peruse beurlauben
und sich gang dem Unterricht und den lie
bangen widmen. Diese Einrichtung würde
hauptsächlich denjenigen Sektionen dienen,
deren Mitglieder zu den gewöhnlichen Kursen
nicht gelangen können, weil es ihnen mm
verschiedenen Ursachen nicht möglich ist, seclm

Wachen lang je zwei Übende zu opfern. Der
Zeutralvarstaud hat nun im Einverständnis
mit dem Paten Kreuz beschlossen, bei ge

nagender Beteiligung in der dritten Woche
des Mauats Januar einen solchen Kurs ab

zuhalten lind ergeht hiermit an die Sektivim
vorstünde der Ruf, geeignete Mitglieder hier

zu zu beordern, tills Srt der Abhaltung

wurde Bern bestimmt und wird der Zentral-
vorstand für gute und billige Unterkunft der
Teilnehmer besorgt sein. Das Unterrichts
Programm bleibt das gleiche wie für die
andern Kurse, in angemessener Verteilung
der Kursständen. Sa die Auslagen für die

Durchführung dieses Kurses für die Zentral
kasse geringer sein werden, als für die ge
wöhnlichen Kurse hat der Zeinralvorsiand
in Aussicht genommen, die Differenz auf die
Teilnehmer an ihre bedeutend höhern Ans
lagen zu verteilen.

Anmeldungen für diesen Kurs mit An
gäbe des Namen, Beruf und der Adresse
sind an den unterzeichneten Zentralvarstand
z» richten.

Mit Samaritergrnh!

Mlllt'llS K'S

Zt'àtMlhtt>î>t'5 i>cs là't'iì. hlMmlt'UimiiM.

Ter Pr,iiiden>: ?er 1. setreiiir:
Cd. Bliche!. E. BIntlM.

lNilitcirlcimtcitZvLi'Cin.

rìuz (löii verhantkluiigeii cles IsntmlvorItcin>lL5.

IV. Ziyiuig.

I. ?ie «kktion Basel .zeigt an. das; sie im Ac
grase stelle, ilice Llatulen ;u ändern »nd ecsinlit uni
Retlisikalion der Adrrsie itnvs Príisidente», wovon
Pvcinerl genamincn ivird,

ü. Tie Tcltivu Ll>andenzell irägt an, ivic es

mit dcr Lubveutivn der Aülsskvlaunc siede. Es ivird
auf dic solgende blutivart dcs Acrrn Tbecseldacztcs
veriviescu.

l!, 7ie Antivort dcs Accru T becseldarztes aus

uiiiccc bezügliche Eingabe cnUiält naelisvlgende ivcicul
liebe Punilet

a> Tas Leliemn ciucc Anmeldekacte, ivic van dcc

Eeltiau Peru vargeielilagen, ivird geueduiigl,
in Es ist uielit geslaltei, dic Mitglieder dcc Lani

tillsliiilsskalanueu am uuiccu Präseuzlislen aus

znsiilireu, ivcil dic Aiiliskalanneu dcui sedtveiz,

diäten Kreuz uiiterstellt iiud und dic bezüglichen
Lndventiancn van diesem geleistet iverdeu,

at Van dcc Abgabe vau sceigeivvrdenem Alaterial
au dic Lektionen dcc ielnveiz, Aiilitär'.ruitäls
vcccinc fiic Ilebuugsziveele unis; lluigaiig ge

»vmmcii iverdeu, da lci» ialebes zur Periiiguug
siclN.

t, Tec gentralvvrstand, dic türiindnug ucucc Eel

tivnen ins Auge iassend, ecbal sicl; vau dcu Kreis
kviuinaudaulen in Lchnishanseu und chranenield dic

Visum dcc aktiven Lnuitätsangehärigen, Wädreud vvn
crstcccui Trie dic Aulwvcl noch ausstellt, sendet uns
gcaucuield die Üldcessen vau nur i! Eingeteilten, ia

das; zu uuicciu Pedanern liier vau dcc lMündnng
ciucc Lektion abgeselieu iverdeu mus;.

Pau ciucc Eingabe dcc Tirekliou des iedweiz,
diale» Kreuzes betreuend Pinünadmen zum Lclmue
des diäten Kreuzes ivird Pvruierk genommen.

tt, Tie Lektiau Ednurzde chauds meidet Präsidenleu
iveediel, Ais wieder zcielmet vau nun au Iahn Raden,
ttaa üa la I'aix >.

7, Wiutcrtdur ccleiit Rapport über iciuc sätig
teil alltäglich des Pelarenuens dioinausdvrn ldeus.

Es ivncdcu drei Pasten gestellt. Aülie ivucde nieitl

vcciaugt.
K, Viel las;! sicii it> dcc gleichen Angelegenbeil

vccuclimcu. Acht Paiieu ivncdcu ausgerüstet, nicher
dein lcatcu ant Veranlassung dieser Lektion die Pama
citecvecciue vigcrz tiiid iccaiuclait in Tätigkeit, Keine
tlniälle,

!l. Es ivird beschlagen, die Lektionen in üblicher
Püeiic durch Zirkular nusznsorderu, idre gadresberielile
bis spätestens Ar zzauuar au den Präsidenten
einzniendcn,

Ülllsilllige Aultägc zuliaudeu der nächsten Tele
gierleuveiiaiiimluug sind bis pun i!U gauuar lliaa
ein;nre üben.

Truck und, Erpedition: GenossenichastS Auchdruekerei Peru tReuengasse 341.
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